
spezifischen Aufgaben VO:  ! Priestern und Laien, dem Verhältnis VO  ; missionieren-
der un junger (Semeinde und die esonders schmerzliche Frage nach der Einheıit
der christlichen Kirchen. Eıne systematische Auswertung der ‚Daten' behaält sich
der Missionswissenschaftler noch V.OIL. In dıesem Bu wiıll Verf. dıe Fragen als
Herausforderung alle Christen weitergeben. Darüber hiınaus gibt diıeser Bericht
Zeugni1s VO:  - lebendigem Glauben in Sıtuationen, dıe denen der Urkirche nıcht
unähnlich sınd
M.-Gla Estor

Gardı, Rene Scheytt, Wilhel!m (+avua. Basıleia Verlag/Basel 1965; S
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Jahrhundertelang blieben die unwirtlichen Mandaraberge in Nordnigerien ıne
Insel 1m Strom der Geschichte. In der Ebene seizie sıch der Islam test Dann kamen
europäische Verwaltung, Schule, Verkehr un! technische Entwicklung. Die „Berg-
heiden“ verteidigten re Freiheıit und das traditionelle Stammesleben. rst 1959
konnte sıch die Basler-Missıon ın den Bergdörfern nı:ederlassen.

WILHELM SCHEYTT schreibt den Missionsbericht. Die Jugend drangt ZU ule
und dann den Städten in der Ebene idie uralte Dorfgemeinschaft bricht -
SAaIMIMNCIL. Der Islam bietet den entwurzelten Arbeıtern ın den Städten eine neue
geistige Heimat un! ıne Gemeinschaft. Schule, Beamte und Händler werben
für den Islam Die heidnischen Restbestände sollen auch relıg10s 1Ns mohammeda-
nısche Nordnigerıen eingegliedert werden.

In diıesem Brennpunkt alter un Krafte wirkt die Frohbotschaft. Kranken-
pflege un! Schule überwanden dıe anfänglichen Widerstände. Seit den ersten
Taufen VO  ” 1963 wächst die christliche Gemeinde un nımmt aktıv der Miss10o0-
nıerung der Stammesgenossen un der Gestaltung des Kirchenlebens teil Die
Frau erlangt eıne MNCHEe Stellung 1ın der Familulıie und 1in der (semeinde. Die Saat
ist ausgestreut, und (Gottes Wort wird weiterwirken.

Das erste Bändchen der Dokumentenreihe „Brennpunkte” hat den richtigen Ion
gefunden. Der schlichte Bericht beschränkt sıch auf persönliche Erlebnisse und
Beobachtungen. Das menschliche Mitgefühl miıt den Bergleuten un: ihrer harten
Arbeıit in der wilden Natur bestimmt auch die Auswahl der feinen Bilder VO  —

S ENE (GARDI. Das Bändchen ist keine wissenschaftliche Arbeit er moderne
Missionsprobleme. Doch zeıgt sich gerade 1m konkreten Tatsachenbericht die
Problematik der heutigen Missıon ın Afrika: die Basler-Missıon arbeıtet im
Grenzland des Islams 1n einer Gegend, der (Gregensatz zwischen alter un

Zeıt, zwischen Bergland un!‘ modernen Küstenstädten schart ZU: Ausbruch
kommt

Rom Kaufmann

Gardin1, Walter Per UN  b teologıa ın SLIaLOo dı missione. SME/Parma 1964,
196 Autori varı?: Dogmatıca morale ın uNnd hbrospettiua apostolıca.
ISME/Parma 1964, 1358 Autori varı Storıa della Chıesa stor1a delle
Misszionz. SME/Parma 1964, 118

Die Notwendigkeıt WITr: immer dringlicher, die n} Kirche 1n einen mı1ıss10na-
risch aktiven Zustand bringen. Hierzu hat die Theologie Zwel1 Aufgaben
eisten: Sıie MU: das Christentum immer mehr 1n seiner heilsbedeutsamen Schau
(n prospettiva dı salvezza) darstellen, dıe ausgerichtet ıst auf alle Menschen. „Die
Mission ist das VOonNn Gott gewollte Mittel, allen und jedem das Heıl bringen.
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Das Christentum ist unıversal un daher missionarısch, der ıst überhaupt
nıcht.“ (6 Da 19888  =) die Kırche der Zukunft ın den Seminarien vorbereıtet wird,
mussen die zukünftigen Priester in diesem Geiste unterwıesen und CTZOSCH werden.
Iso nıcht 1980858 m1ssionariıischer Zustand der Kirche, sondern auch der Seminarien.
Vorliegende Bändchen wollen Hılfe se1nN, dieses wichtige 1e] erreichen. Sie
enthalten eın Aktionsprogramm, das Hinweise bietet, hne Vollständigkeit
beanspruchen. Man moöchte endlich einem fruchtbaren (respräch zwiıischen heo-
logieprofessoren, Missionswissenschaftlern und Missionaren kommen.

Nach einleitenden Kapiteln ber pastorale Ziele un Orientierungen der
Iheologie SOWw1e ber erden und Begriff VO Missiologıie un Mission folgt das
Kapitel ber die „Einsenkung der mi1iss1ıonarischen Idee iın dıie theologische ehr-
unterweıisung”. Ausgezeichnete Grundsätze bereıten auf die Anregungen für die
einzelnen theologischen Fächer VOT, dıe allerdings, auch WECNN das drıtte un! vierte
Bäandchen hier bereits berücksichtigt werden, cdieser Stelle doch wesentlich
urz gekommen sınd aäahrend Kxegese und Dogma bzw. 12 Zeilen
halten, bekommt die Missionswissenschaft tast 21/> Seiten und die Religions-
wıssenschaft Sar ber Vvıer Seiten. Das mas allerdings mıt den Verhältnissen
ıtalıenıschen eminarien zusammenhängen. Nach Weisungen für die praktische
Durchführung durch Professoren und Seminaristen tolgt ine kurze Biıbliographie
ZU. I hema der mehr pastoralen Ausrıiıchtung der theologischen Studien. Abschlie-
Bend darf, hne 1er auf Kinzeldinge einzugehen, gesagt werden: Das Büchlein ist
für vıiele zweıfellos iıne geeıgnete Möglichkeit, sıch ANTCSCH lassen un weıter-
zuarbeiten.
Yn Wie bekannt, haben holländische Theologieprofessoren, bewogen VO  —_

Diskussionen den oft großen Mangel wahrem Missionsgeist bei Priestern
und Theologiestudenten, 19535 eın Komitee mıt dem jel gegrundet, die Forderun-
SCH Aaus der Universalität der Kirche bewußter un sichtharer 1n die tradıtionellen
theologischen JI raktate einzubauen. Das Ergebnis der Beratungen für Dogmatik
und Moral erschien 960/61 In der holländischen Zeıitschrift Het Missıewerk. In
Band B der Serie AUS Parma lıegt 1U dıe Übersetzung dieser Empfehlungen

mıt Stellungnahmen iıtalıenischer Theologen VOTL, gefolgt VOonNn je einem
Kapıtel Indicazıonz brbiografiche. Sieht INan uch hiıer den weck der Arbeit,
Anregung bieten, hne vollständıg seıin wollen, darf I1a  — dem sehr gutenMühen die Anerkennung nıcht Man möchte wünschen, daß ahnliches
auch 1m deutschen Sprachraum bald etan wurde.

Im vierten Bäandchen wiıird das (xutachten der holländischen Kommission ZU)
Ihema „Kıirchengeschichte und Missionsgeschichte“ veröffentlicht (S Het Missıe-
werk Wiıeder folgt die Stellungnahme ıtalıenıscher Protessoren. Man kann

den einzelnen Ergebnissen und Vorschlägen (es iln  ware gut, doch endlıch die
deutsche Bıbliographie richtig schreiben) manches Sa CNH, womıt ber die wirk-
ıche Sinndeutung des Bändchens wıeder Uurz ame. usammenfassend darf
festgestellt werden, da{fß unter der Gesamtleitung WALTER (SARDINIS eın lobens-
werter Anfang gesetzt wurde, der heute esonders anhand der Dokumente des
II Vatikanischen Konzıils weıtergeführt werden sollte.

St. Augustin Joh Bettray SVD

Gensichen, Hans Werner: Das Problem eiIner ‚eiınheimischen“ I’heologıe.
(Theologische Stimmen AaUSs Asıen, Afrika und Lateinamerika, hrg. VO  -
Hans-Werner Gensichen, Gerhard Rosenkranz und ecorg 1C€-
dom Christian Kaiser Verlag/München 965 146
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